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A. Referate.

I. Allgemeines, Methoden.

236. Aldobrandino Moclii: Di un dinamometro mascellare. Archivio
per l’antrop. e la etnol. 1907. Yol. XXXVII, p. 463—465.

Demonstration eines vom Zahnarzt Dr. L. Arnone erfundenen Instru
 mentes zur Bestimmung der Kieferkraft, dessen genauere Beschreibung im
Text nachgesehen werden muß. Durch Zusammendrücken des in den Mund
genommenen Teiles des Instrumentes wird ein Zeiger in Bewegung gesetzt,
welcher auf einer Skala die angewendete Kraft in Kilogrammen angibt: diese
Kraft schwankte von 5 bis 100 kg, das Mittel betrug 30 kg. Geschlechts
unterschiede sind vorhanden, aber verhältnismäßig viel weniger ausgeprägt
als bei der Messung der sonstigen Körperkräfte. P. Bartels-Berlin.

237. P. Naecke: Identitätsnachweis an Kindern. Archiv f. Kriminal-
 anthropol. 1907. Bd. XXVIII, S. 346—357.

Verf. behandelt die Frage des Identitätsnachweises an Kindern, besonders
an Neugeborenen. Der bloße Eindruck einer äußeren Ähnlichkeit mit dem
einen oder anderen der Eltern ist zu verwerfen. Absolut sicher wären wohl Über
einstimmungen der daktyloskopischen Bilder an Kind und Eltern und zwar
womöglich solcher an allen Fingern, vorausgesetzt , daß die konstante Ver
erbung derselben erst einmal erwiesen ist. Die Bertillonage ist hier ganz
 trügerisch. Ebenso sind Kopfform, Augen-, Haarfarbe hei ganz kleinen
Kindern sehr unsichere Zeichen. Als noch die besten Vergleichsobjekte
scheinen dem Verfasser der harte Gaumen, die Form der Zalinbögen, die
feinere Konfiguration der Ohrmuschel, die Progenie, Polydaktylie und der
Zwergwuchs zu sein, doch müßte zuvor noch der Wahrscheinlichkeitsgrad der
Vererblichkeit dieser Merkmale festgestellt werden. Wie man sieht, herrscht
bezüglich des Identitätsnachweises an Kindern noch sehr große Unsicherheit.
Ob des Verf. Vermutungen zutreffend sind, bedarf noch langwieriger Nach
prüfungen. Auf jeden Fall bietet die vorliegende kleine Arbeit manche
Anregung. Buschan-Stettin.

Zentralblatt für Anthropologie. l'JOS. 13


